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Ich   bin   sehr  dankbar  über  diese  tolle  Möglichkeit,   Zeit,   Ruhe  und  Raum  zu  

haben  um  viele  Dinge  die  in   der  letzten  Zeit  l iegen  geblieben  sind,   aufzuarbeiten 

und  ältere  Ideen  weiter  zu   entwickeln   sowie  neues  auszuprobieren.   Außerdem 

konnte  ich   die  Ruhe  nützen  um  viel   zu   horchen  und  Feldaufnahmen  in   der 

Ital ienischen  Landschaft  zu   machen.   Insgesamt  war  mein   Aufenthalt  sehr 

produktiv  vor  al lem  hatte  ich   viel   Zeit  über  kommende  Ausstellungen  und 

Arbeiten  nachzudenken,   die  Ideen‒Schublade  wieder  aufzufüllen   und  herum  zu  

experimentieren.

Das  Atelierhaus  Domus  Artium  l iegt  an   der  Strasse  welche  nach  Paliano  führt.  

Paliano  selbst  ist  ein   sehr  ruhiges  ital ienisches  Dorf  das  nicht  sehr  viel   zu   bieten 

hat.   Das  Highlight  war  sicher  die  sehr  verfallene  Turnhalle  des  Ital ienischen 

Architekten  Massimil iano  Fuksas.   Wesentlich   spannender  ist  da   natürlich   Rom,  

die  ital ienische  Hauptstadt  die  von  Collefero  aus  sehr  einfach  mit  dem  Zug  zu  

besuchen  ist.   Nochmals  Vielen  Dank  an   das  Land  Oberösterreich  für  diese  tolle 

Möglichkeit.

Video  Stil l   ‒  Performative  Fieldrecordings  mit  Hup‒Interventionen



Erste  Tests  mit  Raum  Blaupausen

Fieldrecording  in   der  Ital ienischen  Wildniss
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1 980*  in   Vöcklabruck,   lebt  und  arbeitet  in   Linz.  

Sebastian   Six  ist  ein   multidisziplinärer  Künstler.   Raumakustische  Experimente  in  

Verbindung  mit  Alltagsgegenständen,   skulpturale  Assemblagen  bzw.   die 

physische  Komponente  von  Klang  sind   die  zentralen  Elemente  seiner  visuellen  

und  klanglichen  Kompositionen.   Die  Arbeiten  beschäftigen  sich   mit  Momenten,  

in   denen  Lärm  zu   Musik  wird   und  der  Unterschied  zwischen  Hören  und  aktivem 

Zuhören  erforscht  wird.   In   seinen  Performances  arbeitet  er  mit  verschiedenen 

Möglichkeiten,   Sounds  zu   erzeugen;   von  Alltagsgegenständen  über  selbst 

gebaute  Instrumente  bis  hin   zu   typischem  Sound‒Equipment.   So  kreiert  er  zarte 

improvisierte  experimentelle  Musik,   die  zwischen  Experiment,   Session  und 

Konzept  oszi l l iert.

www.   sebastiansix.net

Seit  2004  arbeitet  er  gemeinsam  mit  Clemens  Mairhofer  und  Lucas  Norer  in  

der  Künstlergruppe  FAXEN  (http://faxen‒  collective.net)   zusammen.   Außerdem 

ist  er  Mitbegründer  und  Organisator  des  Off‒Space  bb1 5  in   Linz  (http://

bb1 5.at)  


